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Schmunzelecke

Die militärische Waggislarve und vom General Lasagne

ßnmaZ we/îr 4af /n/'cft 4a.y f4ter/aH4 zu 24 7age« ßa«4ey/<?/7e« /«.v ße/vzer 04e/7an4 e/nge/a4e«. £3 «/
a« 4er Z<?4, 4/<? A////m>£/fc/c?e« au/zu/)o//ereu, 4/e /*buner/cz.sZe zu pac/ce« u«4 4e« £/«//orm/c/'fte7 au/
sezue Trag/a/zzg^ez'Z zu prüfe«. Me/stews h>/>4 4er lfa//e«racA: von ßzensz zu Dienst, 4urc/z 4a.s //angen in?

SWîran/c, enger un4 4er Lez'ögurZ - genannZ Cez'nZuron - zeigt nzarA:anZ 4ie ver44c7!iigen «/a/iresringe.»
4es zivi/e« Hfr/4sta«4es.

«Du, Papi, bitte, darf ich Dir beim Packen hei-
fen?» fragt mich mein Filius Christian.Wohlwis-
send, was damit auf mich zukommt, (mein Götti
erzählt mir noch heute mit blumigen Worten,
wie ich ihm im Alter von Christian geholfen
habe, den «Äff» zu packen - er brauchte danach
den ganzen WK um seine Nerven wieder zu
beruhigen) erfülle ich meinem Sohn den
Wunsch, denn Papis, welche für 3V2 Wochen von
seinen Kindern getrennt sein werden, vermögen
schlecht die erwartungsvoll leuchtenden Kin-
deraugen zu trüben. Kaum angefangen, Aus-
legeordnung zu erstellen, schiesst Christian
schon die erste Salve Fragen ab: «Du, Papi,
machst Du im Militär Fasnacht? Oder wozu
brauchst Du diese komische Waggislarve?»
«Das ist gar keine komische Waggislarve, Bueb,
das ist eine Schutzmaske und die braucht man,
wenn es draussen ganz fürchterlich stinkt.» -
«Aha - Du, Papi - auf der Toilette, wenn
Du .» Noch bin ich mit meines Sohnes Frage-
rei beschäftigt, stelle ich mit Entsetzen fest, dass

die kleine Tamaris mein Mannsputzzeug ent-
deckt hat und mit der fettschmierigen Schuh-
wichsbürste, ganz pflichtbewusst und ihrer
zukünftigen Aufgabe als Flausfrau gerecht wer-
dend, die rauchfarbene Tischplatte unseres glä-
sernen Salontisches poliert.

«Du, Papi, warum hast Du keine Striche an Dei-
nem Hut?» - «Weil ich kein Offizier bin, nur
Offiziere haben Spaghettis und Nudeln am Hut»
und nun erfolgt ganz vorsichtig die Aufzählung
der Offiziersgrade: ein, zwei, drei Spaghetti;
eine, zwei, drei Nudeln am Hut. «Aha - und Du,
Papi, der General, hat der eine Lasagne auf dem
Kopf?» Die vergnügten Quitschlaute im Korri-
dor von meinem Töchterlein lassen mich auf-
horchen und meine Sehnerven registrieren fol-
gendes Bild: Tamaris sitzt auf meinem umge-
stülpten Ausgangshut, wie auf dem Töpfchen,
und rutscht mit einer Glückseeligkeit den Gang
auf und ab, als wäre sie auf einer Rummelbahn
an der Basler Herbstmesse. Mit einiger Mühe,
unter ständigem Beantworten von Christians
Fragen und tausendfachem «schscht - sii looh»,
schaffe ich es doch noch, meine Effekten zur
gewünschten Zeit einzupacken.

«Du, Papi, warum musst Du so eine schwere
Kiste mitnehmen?» - «Darin sind meine Regle-
mente und mein militärisches Wissen auf-
bewahrt». - «Du, Papi, gäll, wenn Du das Wis-
sen im Kopf hättest, dann müsstest Du nicht so
eine schwere Kiste herumschleppen!» ist die
abschliessende Randbemerkung seiner geisti-
gen Mithilfe bei meinem vaterländischen Pak-
kungsprozedere.

/?/.Fré4éric ffa/tre«

Feldgrauer Humor
Während des Aktivdienstes sind Truppen lange in einem Dorf einquartiert. Dem Orts-
pfarrer werden nachts im prächtigen Garten mehrmals süsse, saftige Kirschen von den
Bäumen geklaut. Er klebt darum Zettel an die Baumstämme mit dem warnenden
Text: «Gott sieht alles!»

Am nächsten Morgen steht darunter, von Soldatenhand geschrieben: «Aber er vertäfe-
let uns nicht.»
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